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Ordnung 

zur Änderung der Studienordnung 
für den zweiten Abschnitt des Studienganges Humanmedizin 

an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
mit dem Abschluß der Ärztlichen Prüfung 

Vom 3. April 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 86 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen - Hochschulgesetz (HG) - vom 14. März 2000 
(GV. NRW S. 190), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Weiter-
entwicklung der Hochschulreformen (Hochschulreform-Weiterentwicklungsge-
setz-HRWG) vom 30. November 2004 (GV. NRW S. 752) und des § 33 der 
Universitätsverfassung vom 4. Februar 1991, zuletzt geändert durch die Zweite 
Ordnung zur Änderung der Verfassung vom 11. April 2002 (Amtliche Be-
kanntmachungen der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 32. Jg. 
Nr. 7 vom 17. April 2002), hat die Medizinische Fakultät der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität Bonn folgende Ordnung erlassen: 
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Artikel I 

 
Die Studienordnung für den zweiten Abschnitt des Studienganges 
Humanmedizin an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn mit 
dem Abschluß der Ärztlichen Prüfung) vom 27. Mai 2004 (Amtl. Bek. 
Universität Bonn, 34. Jg. Nr. 8, 24. Juni 2004) wird wie folgt geändert: 
 
In § 7 wird folgender neuer Absatz 3 hinzugefügt: 
„(3) Scheinpflichtige Lehrveranstaltungen können zweimal wiederholt 
werden.“ 
 
 

Artikel II 
 

Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den 
amtlichen Bekanntmachungen der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn - Verkündungsblatt - in Kraft. 
 
 

R. Büttner 
Der Dekan der 

Medizinischen Fakultät 
Universitätsprofessor Dr. Reinhard Büttner 

 
 
 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Medizinischen 
Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn vom 16. Januar 
2006. 
 
Bonn, den 3. April 2006 
 
 
 

M. Winiger 
Der Rektor der 

Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
Universitätsprofessor Dr. Matthias Winiger 

 
 
 




